
Herzlich Willkommen
zur Bürgerbeteiligung

Das Haus der Möglichkeiten



Gemeinsam möchten wir 
die eingegangenen 
Vorschläge aufbereiten 
und diskutieren 

Lisa Baltzer



Was erwartet Sie..

• Vorstellung der eingegangenen Ideen

• Diskussionsrunden in Kleingruppen

• Präsentation der Ergebnisse

• Ausblick- wie geht es weiter..
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-Gemeinnützigkeit sollte im Vordergrund stehen!

-Kurse könnten ggf./je nach Konzept im Rahmen 

DGH/Mehrgenerationenhaus angeboten werden.
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Vorstellung der 

Diskussionsgruppen 

Lisa Baltzer



1. 
DGH/ 
Veranstaltungszentrum,
Kulturzentrum,
Mehrgenerationenhaus 
Lisa Baltzer



Lisa Baltzer



Mehrgenerationenhaus
„Mehrgenerationenhäuser sind Begegnungsorte, an denen das Miteinander 
und Zusammentreffen der Generationen aktiv gelebt wird. Sie bieten Raum 
für gemeinsame Aktivitäten und stärken das nachbarschaftliche Füreinander 
in der Kommune. Mehrgenerationenhäuser sind für alle Menschen offen – 
unabhängig von ihrem Alter oder ihrer Herkunft“. 

- Treffpunkt der Generationen und Wohnzimmer für alle. 

- Viele Projekte, Events und Angebote der Häuser werden im Offenen Treff 
geboren.

vgl: BMFSFJ https://www.mehrgenerationenhaeuser.de/mehrgenerationenhaeuser/was-ist-ein-
mehrgenerationenhaus, zuletzt aufgerufen am 07.11.2024 
Lisa Baltzer

https://www.mehrgenerationenhaeuser.de/mehrgenerationenhaeuser/was-ist-ein-mehrgenerationenhaus
https://www.mehrgenerationenhaeuser.de/mehrgenerationenhaeuser/was-ist-ein-mehrgenerationenhaus
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1. DGH/ Mehrgenerationenhaus  
Veranstaltungs-, Kulturzentrum 

- Raum für Selbsthilfegruppen, Sportgruppen

- Bastelwerkstatt für Kinder

- Erinnerungsraum/Museum

- Treffpunkt Faslam, Jungschar

- Jugendtreff

- Günstige Mieträume für Startup Unternehmen 
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-    Spielenachmittage

- Treffpunkt für Jung und Alt (Mehrgenerationenhaus) 

- Arbeits- und Lagerraum für die Elbmarschtafel

- Kiosk/ „Tante Enso“

- Platz für Vereine

- Kurse

  Eine Kombination aus mehreren    
Vorschlägen ist möglich!

Das Haus der Möglichkeiten hat 
viele Räume!

Lisa Baltzer



2. Arztpraxis/ (MVZ)

Quelle: Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen, Bedarfsplan, Stand September 2023. 

HPB= Hausärztlicher Bedarfsplan
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Planungsbereich Winsen-Luhe ist nicht gesperrt für:

- Hausärzte

- Kinder- und Jugendärzte
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(MVZ), verschiedene 
Fachärzte.. 

Planungsbereich Harburg:

Gesperrt aufgrund von 
Überversorgung..

• Augenärzte • Nervenärzte

• Orthopädie/Chirurgie • Psychotherapeuten

• Frauenärzte • Urologie 

• Hautarzt • Internisten

• HNO

Möglich/ nicht gesperrt: 

Kinder- und 

Jugendpsychiater

Quelle: Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen https://www.kvn.de/Mitglieder/Zulassung/Bedarfsplanung.html
Lisa Baltzer



Zusammenfassend: 

- Hausärzte,

- Kinder- und Jugendarzt,

- Kinder- und Jugendpsychiater 

→ Könnten Platz finden im Haus der Möglichkeiten. 

- Andere Fachärzte ggf. als Privatpraxis…

Die allgemeine Versorgung sollte im 

Vordergrund stehen!
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Sozialpädagogisches Kompetenzzentrum- Schwerpunkt Autismus

- Zusammenstellung eines pädagogisch – ergotherapeutisches 

Kompetenzteams (Schwerpunkte Sensomotorik und Neurobiologie).

- Zielgruppe sind Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Diagnose im 

Autismus – Spektrum, ADHS und ADS. 
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3.Wohngemeinschaft für Menschen mit Behinderung/Tagespflege 

Verbesserung der Lebensqualität und Integration von Menschen mit Behinderung innerhalb der Gemeinde 

Drage.

Es gibt verschiedene Träger, z.B. die Lebenshilfe Lüneburg- Harburg, der Paritätische..

Hier geht es z.B. primär um die Fragen: 

- Wie ist der Bedarf an Wohnmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung in der Gemeinde?

- Was für ein inklusives Wohnkonzept macht Sinn?

Tagespflege:

- Wie ist der Bedarf?

- Sind Kombinationen möglich?... 
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4. Grundschule in privater Trägerschaft

„Bei Schulen in freier Trägerschaft wird zwischen Ersatzschulen, die das 
gleiche Bildungsangebot wie öffentliche Schulen anbieten, und 
Ergänzungsschulen unterschieden. 

Die Regionalen Landesämter für Schule und Bildung sind zuständig für die 
Genehmigung von Ersatzschulen“ (Niedersächsisches Kultusministerium). 

Die Landesschulbehörde sagt: 

„Die Schullandschaft Elbmarsch ist super“. 

D.h. Verfügbarkeit von Bildungsangeboten, Bildungsübergänge und die 
Verteilung von Schulabschlüssen, die erreicht werden können ist super. 
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Eine (Grund-)Schule in privater Trägerschaft → diese Schule sollte einen 

„Mehrwert“/ein Alleinstellungsmerkmal für die Schullandschaft haben. 

- Was könnte dieser Mehrwert/ das Alleinstellungsmerkmal sein? 
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Jede Schule in privater Trägerschaft ist mit monatlichen Schulkosten 

verbunden. 

Beispiele:

Evangelisches Schulwerk der evangelisch- lutherischen Landeskirche Hannover

1. Kind 65€ im Monat 

2. Kind 50€ im Monat

Gründung eines eigenen Vereins, 

als Beispiel Freie Christliche Schule Nordheide e.V.

1. Kind 180€

2. Kind 130 €

Es kann Ermäßigungen/

Schulgeldpatenschaften 

geben.
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Waldorfschule

Schulgeld: 

-„Fester Elternbeitrag, der auf Antrag ermäßigt werden kann“

-„Einkommensabhängiger Beitrag, der in jedem Einzelfall individuell 

vereinbart wird“.

„Die durchschnittlichen Elternbeiträge und Spenden lagen im Jahr 2020 bei 

monatlich € 197,00“ 

Quelle: Abteilung für Bildungsdaten und -analysen im Bund der Freien WaldorfschulenLisa Baltzer



„Grundschule in Trägerschaft der Gemeinde“

„Das Grundgesetz trennt deutlich zwischen öffentlichen Schulen und 

Privatschulen. Kommunen sind öffentliche Schulträger und dürfen keine 

Privatschulen gründen und betreiben. Ebenso unzulässig ist die 

beherrschende kommunale Beteiligung an einem Träger einer privaten 

Schule.“ 

Quelle: Ennuschat, J. (2020). Kommunen als Träger von Ersatzschulen?, RdJB Recht der Jugend und des Bildungswesens , Seite 328 – 337, doi.org/10.5771/0034-1312-2020-3

Lisa Baltzer



Zusammenfassend

- Ein monatliches Schulgeld kann nicht vermieden werden.

- Was könnte der Mehrwert oder

  das Alleinstellungsmerkmal der Schule sein? 

- Könnte das Alleinstellungsmerkmal Schülerinnen und Schüler aus anderen 

Gemeinden/Landkreisen „locken“?
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Gruppendiskussion in Kleingruppen 

Gruppe 1: DGH, Veranstaltungszentrum, Kulturzentrum, 

Mehrgenerationenhaus

Gruppe 2: Arztpraxis, (MVZ), Kompetenzzentrum Autismus

Gruppe 3: Wohngemeinschaft für Menschen mit 

Behinderung/Tagespflege 

Gruppe 4: Grundschule in privater Trägerschaft
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Ablauf: 

1. Finden Sie sich um die Tische
zusammen und „diskutieren“ 
Sie die Kernfragen der 
jeweiligen Gruppe. Schreiben
Sie gerne wichtige Stichworte
auf die Kärtchen. 

2. Nach 20 Minuten wechseln
Sie die Tische.

Quelle: https://world-cafe.ch/Lisa Baltzer



Ablauf:

3. Ratsfrauen & Ratsherren, 

bleiben immer am Tisch zurück. 

Sammeln die Ergebnisse/Ideen 

und informieren die nächste

Gruppe über die vorherigen

Ergebnisse/Ideen. 

Quelle: https://world-cafe.ch/Lisa Baltzer



Los geht’s…

Lisa Baltzer



Präsentation der Ergebnisse

Ratsfrauen & Ratsherren aus der jeweiligen Gruppe präsentieren die 

Ergebnisse.

Gruppe 1: DGH, Veranstaltungszentrum, Kulturzentrum, 

Mehrgenerationenhaus

Gruppe 2: Arztpraxis, (MVZ), Kompetenzzentrum Autismus

Gruppe 3: Wohngemeinschaft für Menschen mit Behinderung/Tagespflege 

Gruppe 4: Grundschule in privater Trägerschaft

Lisa Baltzer



Wie geht es weiter: 

Ihre Meinung ist uns wichtig, auch wenn die finale Entscheidung beim 

Gemeinderat liegt.

- Der Gemeinderat wird sich beraten zur Umsetzung (Finanzierbarkeit,..)

- Achten Sie gerne auf die Termine der nächsten Gemeinderatssitzungen 

(Online unter www.gemeinde-drage.de) 

- Updates werden ebenfalls auf der Website der Gemeinde Drage, im 

Aushang vor dem Gemeindebüro und in den örtlichen Zeitungen 

veröffentlicht.
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Mein 

Wunschzettel

- Sagen Sie uns gerne zum 

Abschluss ihre Meinung und 

werfen Sie ihren Wunsch in 

die Wunschbox. 

Lisa Baltzer



Danke für Ihre
Mitarbeit☺ & noch
einen tollen Sonntag!

Lisa Baltzer
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